
1. Beiblatt 12. April 1961 

In Beantwortung ein~r Anfrage der Abgeordneten Dr. P I' ade I' und 

Genossen, betreffend die Errichtung eind Schnellbahnstation in der Sied­

lung "Dirnelwiese" im Bereich dns Gemeindegebie"Ges Langenzersdorf , teilt 

Bundesmfnister für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft Dipl.-Ing. Wal d 

b I' U n n e I' folgendes mit~ 

Die Errichtung ein~~r Haltestellte bei km 9.258 der Nordwestbahns-crecke 

wird von den Österreichischen Bundesbahn8n aus 'betrü,bswirtschaftlichen 

Ervli\gungen abgelehnt. 

B aukost en~ 

Für die Herstellung des Unterbaues wie Dammschütt J3n
g en, Errichtung 

t-üel-chtung , 
dor Bahnsteige, GI;; länder , li.npassung der Fahrleitungsmaste,etc. wären rLlnd 

1 .. 1 Millionen Schilling erfordGrlich. Zusätzlich -wären no ch 200.000 S für 

dio Errichtung bZ17. den l.usbau der Halt (~stE:lle:n:g~bäudE; n,. twendig. AusseI' 

Warteräumen mit sani tären l~nlagen wäre noch ein Dienstraum für uil10n 

Schrankenwärter (mit Fahrkartenverkauf) einzurichten, da der Schranken in 

km 9 ~ 258 bei Erriqhtung Ginr Halt esteUe 'ör tlich bedi ent werden mü sste .. 

Betriebskosten: 

Die :Anhaltekosten bei Verkehr von 56 Zügen täglich würden im Jahr 

f8st 700,,000 S betragen. Die Personalkosten für di e erforderlichen Halt G~ 

stellenwärter mit Schrankendienst würden einen jährlichen AufWand von l~nd 

180 .. 000 Serfordern. 

Die zu erwartende Frequenz und damit di e Einnahmen aus dieser HaHe­

stelle vviirden keinnsfalls diese hohen llusgaben rechtfertigen. Neue grÖS[ierO 

Einzugsgebiote können flicht erfa.st werden. Aussordem 1;vürd<=.l die Reisege~· 

schwindigkeit zwischen Wien und Stockerau durch den neu Ringeschaltsten 

Zeitverlust aus linhal t En 9 l~ufE:nthal t und Anfahren in der neuenHal tc'st olle 

zum Nacht eil der Mehrh,,::i t d"r Reisenden v€rlängert vwrden. 

Den an öffentlichon Verkehrsmitteln interessierten Bewohnern steht der 

Kraftwa:gendienst der Österreichischen Buna~sbahnen '( Linie Floridsdorf­

Korneuburg) zur Verfügung? dessen Kurse auf drcr Pragerstr2sse in Abstän--

dOll von durchschnittlich 10 bis 15 Minuten und zu d'm Berufsfa~erzeitcn 
sogar in 6 Minut(~n-Int,~",rvallen verkehren und dessen Haltestelle "Siedlung 

Dirnelwiese" am Ostende d,r Siedlung liegt. 

Ich sehe mich dah:,r nicht in dGr Lage, d''ll Österreichisch<3n Bundes­

balmm einen Auftrag auf Errichtung einor Statio-n "Dirn-elwiese tl zu 

er-ceilen~ 
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